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Bekanntmachung.
Wichtigkeit in den letzten Wochen eingegangen.

eburger Kreis-Verwaltung.)
Sofia allein gehauſt, wird nun wirklich ſeinen

tend t d Man ſpricht und ſchreibt nicht mehr ſo viel, wie Unterthanen eine Landesmutter beſcheeren. WerZufolge Verordnung des Königlichen Kerrn Regierungs Präſidenten hierſelbſt vom früger, ſondern arbeitet, und das iſt gewiß er die Glückliche ſein wird, ſteht noch nicht ganz

von Nachrichten über Hochwaſſer und der Ermittelung des Verhaltens der
Hochfluthen an den wichtigſten Punkten der Saale, Unſtrut und weißen Elſter Pegel-
ſtaſtionen errichtet worden und zwar im Gebiete der Saale und Unſtrut: in Saalburg,
EauisdorfEichicht, Remſchütz b, Saalfeld, Jena, Köſen Hochheim b. Erfurt, Mühlhauſen a. U.
Straußfurt, Kelbra und Nebra; an der weißen Elſter: in Greiz und Croſſen.

Der Waſſerſtand der beginnenden Ueberfluthung iſt am Pegel mit I und der höchſte Waſſer
ſtand mit 5 bezeichnet; der Abſtand zwiſchen R und 5 iſt am Pegel in 4 gleiche Theile getheilt

Auch in Wien hat man Hochzeit gefeiert:
die Erzherzogin Maria Thereſia von
Oeſterreich vermählte ſich mit dem präſumtiven
württembergiſchen Thronfolger, dem Herzog
Albrecht. Die Feierlichkeiten verliefen, ebenſo
wie die Berliner, ohne Störung. Die parla-
mentariſchen Arbeiten im Wiener und Peſter

demnächſt erfolgen ſoll. Die Zuſtände in dem
früher ſo arg zerrütteten Lande, ſind eben voll
ſtändig ſolid geworden.

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich.

ein und die Theilſtriche ſind in der Reihenfolge von unten nach oben mit 2, 3 und A bezeichnet. Parlament entwickelten ſich in großer Ruhe, Vom Kaiſerhor Die Beobachtung der Pegel findet täglich zweimal ſtatt. ſtürmiſch ging es dagegen in Rom zu Es ſind unſere ger e 3 vie a Vur
des 4 Sobald der Waſſerſtand am Pegel beim Steigen oder Fallen des Waſſers die Marken 1 hei den italieniſchen Banken bekanntlich große im Deutſchen Reiche und bei den deutſchen Ver
m. e r e Pegelbeobachtern Telegramme aufgegeben, welche Unregelmäßigkeiten inſofern entdeckt, als dieſelben tretungen und Colonien im Auslande in ge

die Bezeichnung „Waſſerſtandtelegramme“ erhalten und nur aus den Zahlen 1 bezw. 2, 3, 4 oder erheblich mehr Banknoten ausgaben, als ihnen wohnter feſtlicher Weiſe begangen. Jn Wien
d 1 5 derjenigen Marke, welche der Waſſerſtand am Pegel erreicht hat, mit einem angehängten W geſetzlich zuſtand. Es iſt nun behauptet, einfluß und Petersburg wohnten die Monarchen dem

n. die Ernennung ſeiner Miniſter nicht eigenmächtig Gottesdienſt und Cour ſtatt; während letztererg r vorzunehmen, gefügt, aber er geberdet ſich nun, wurden 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert. Als
er. Merſeburg, den 28. Januar 1883. ſich dann noch beſchäftigte, worauf zur zweiten als hghe er eine glanzvolle Heldenthat vollbracht, der Kaiſer ſich zur Paroleausgabe begab und
II. e W z Etatsberathung übergegangen wurde. Wenn und Aegypter, welche die Engländer noch ſpäter eine Ausfahrt unternahm, wurde ernds Politiſche Wochenſchanu. auch die aufgeſtellten Forderungen nicht weiter niemal Heiden konnten, laſſen es jetzt an mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. Abends
und W. Bei voller Geiſteskraft und in rüſtiger bemängelt wurden, ſo gab es doch recht lebhafte offenen bungen ihrer Abneigung nicht war Tafel und Galaoper, während zahlreiche
att- Geſundheit, unermüdlich im Schaffen und Sorgen Erörterungen über die Nothlage der Landwirth fehten. Zudem' iſt kein Mangel an geheimen Häuſer illuminiert waren. Ja den Straßen

um des großen Vaterlandes Wohl, beging unſer ſchaft und die Handelspolitik der Regierung, Agenten Frankreichs und Rußlands, welche ſtill, drängte ſich eine koloſſale Menge. Die Be
rige Kaiſer ſeinen Geburtstag; eine glänzende wobei es mitunter zu ſehr ſcharfen Wechſelreden gher mit bedeutendem Erfolge, gegen die hörden feierten den Tag in üblicher Weiſe durch
der, Verſammlung von Fürſten und Herren iſt im kam. Jndeſſen trotz allen parlamentariſchen britiſche Schutzherrfchaft über Aegypten wühlen. Feſtmähler. Der König von Wärttemberg,
el. alten Hohenzollernſchloß an der Spree verſammelt Fleißes herrſcht doch immer noch über Die engliſche Regierung denkt unter ſolchen welcher zum Geburtstage des Kaiſers nach Ber
Uhr geweſen, von nah und fern waren die Gäſte zur die Hauptfrage der ganzen Reichstagsſeſſion Umſtänden auch, daß Vorgethan beſſer iſt, als lin gekommen war, empfing den Reichskanzler

Geburtstagsfeier gekommen, welcher die Ver völliges Dunkel: Das Schickſal der ueuen Nachbedacht, und ſie hat die Verdoppelung ihrer Grafen Caprivi in längerer Audienz. Der
mählung der Prinzeſſin Margarethe Militärvorlage iſt unbekannt, wie ſeither am Nil ſtehenden, bisher 2000 Mann ſtarken ruſſiſche Thronfolger reiſt heute Sonnabend
von Preußen mit dem Prinzen Friedrich die Berathung wird äußerſt langſam geführt, Truppen beſchloſſen. Abend nach Petersburg zurück. Sein Vater hat
Carl von Heſſen voranging. Auch die jüngſte allem Anſchein nach, um den ſchwebenden Aus Die Franzoſen haben gründlich Eins auf dem deutſchen Kaiſer ein Danktelegramm
Tochter des ſo früh verblichenen Kaiſers Friedrich gleichsverhandlungen Zeit zu laſſen. Der Reichs den Mund bekommen: Die Pariſer Zeitungen für die herzliche Aufnahme ſeines Sohnes ge-

nai hat nun Brautſchleier und Myrthenkranz im blonden kanzler hat ſich bisher nur dahin geäußert, daß hatten den ruſſiſchen Botſchafter von Mohren ſandt. Als der Thronfolger am Freitag Vor
aj. Haar getragen, und herzliche Wünſche erſehnen für die Beibehaltung der heutigen Friedensſtärke bei heim bekanntlich in unverhüllteſter Weiſe be mittag ins Schloß fuhr, wurde er von der

W die junge Prinzeſſin dasſelbe Glück, welches in ſo der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für ſchuldigt, ein recht tüchtiges Trinkgeld aus den Bevölkerung lebhaft begrüßt
reichem Maße ihren Brüdern und Schweſtern ver- die verbündeten Regierungen unannehmbar ſei. Panamageldern genommen zu haben. Als es Am Geburtstage des Kaiſers ſind durch

an gönnt iſt. Wie Kaiſer Friedrich einſtmals ein Ehe Bei dieſem Punkte ſtehen die Dinge jetzt. An darob aus Petersburg ein Donnerwetter gab, Kabinetsordre zahlreiche Veränderungen
all bündniß nach vollſter Herzensneigung ſchloß, der Herbeiführung riner Verſtändigung iſt tapfer wurde ihr Muth klein, und ſie behaupteten in im Offizierkorps erfolgt. Zu Generalen
den h ſo iſt es auch allen ſeinen Kindern vergönnt ge gearbeitet, und es wird ſich bei der bevorſtehen frechſter Lügenmanier, die Dreibundsſtaaten und der Kavallerie bezw. Infanterie ſind u, A. be

weſen, frei des Herzens Stimme zu folgen nie den Abſtimmung über die Vorlage in der England hätten jene Geſchichten verbreitet. fördert die Generallieutenants von Blume, von
e mals hat bei ihnen die rauhe Politik das ent Commiſſion zeigen, wie weit dieſe Anſtrengungen Nicht zufrieden damit, gingen ſie noch einen Blomberg, von Kroſigk, von Wittich, von Roſen

S ſcheidende Machtwort geſprochen. Die Gäſte, von Erfolg begleitet geweſen ſind. Mehrfach haben Schritt weiter und erklärten den ganzen berg, Golz und Graf Schlieffen II. Der
welche zu den beiden Feſtlichkeiten nach der Verſammlungen ſtattgefunden, welche ſich im Panamaſcandal für das Werk einer Ver Generallieutenant von Seebeck. Kommandeur
Reichshauptſtadt gekommen waren, waren unge Prinzip für die Heeresverſtärkung erklärten. Die ſchwörung jener Staaten. Darauf erfolgte der 16. Diviſion, iſt zum kommandirenden
wöhnlich zahlreich. Neben dem König Albert Tendenz der Debatten war bisher „ine ſehr von den Beleidigten ein ruhiger aber ſo be General des X. Armeekorps ernannt. Seine
von Sachſen, dem erprobten Freunde, der bei ruhige und ſachliche, es ſind keine Störungen ſtimmter Proteſt, daß der franzöſiſche Miniſter Diviſion erhielt unter Beförderung zum General

hen keiner frohen oder ernſten Feier im deutſchen vorgekommen, und es iſt auch beſondere Neigung des Auswärtigen der Reihe nach herumging, lieutenant Generalmajor Oeſterleyy, Kommandeur
ſem Kaiſerhauſe fehlt, ſtanden der König Wilhelm zit Konflikten weder bei der Reichsregierung noch und um Entſchuldigung bat. Jn der Panama der 66. Brigade. Hauptmann Ebmeyer, perſön
eils von Württemberg der König Chriſtian von bei den Reichstagsabgeordneten hervorgetreten. affaire ſelbſt liegt etwas Neues nicht vor; der licher Adjutant des Reichskanzlers, iſt als Major
Js. Dänemark war durch die in Folge des ſo über Jm Uebrigen iſt aus dem Deutſchen Reiche Proceß gegen die Leiter der Compagnie wegen in das Kaiſer Franz Garde-Grenadierregiment

aus ſtrengen Winters entſtandenen Verkehrs wenig zu berichten. Ueber die glücklich beſeitigte ihres Bankerotts dauert noch fort und gegen die verſetzt.
eigt hemmniſſe zurückgehalten worden der Groß grimmige Kälte, die ſo viele Tauſende von Parlamentarier, welche im Intereſſe der Geſell Der Geburtstag unſeres Kaiſers hat, wie
tot ſürſt Thronfolger Nikolaus von Rußland, Händen, die gern arbeiten wollten, zur Un ſchaft ſich haben beſtechen laſſen, iſt die öffent in jedem Jahre, ſo auch in dieſem einen parla-
33 der mit ganz beſonderer Aufwerkſamkeit thätigkeit gezwungen hat, herrſchte allgemeiner liche Anklage noch nicht erhoben, wird aber jeden mentsfreien Tag gebracht. Der Reichstag,
zu empfangen wurde, und zahlreiche andere deutſche Jubel. Hoffentlich folgen nun den böſen Tagen Tag erwartet. Der berüchtigte Cornelius Herz, wie das preußiſche Abgeordnetenhaus haben am

und fremde Fürſten. Viel Beachtung hat der nicht noch ärgere in der Erſcheinung von Hoch- der ſchmutzigſte von allen ſchmutzigen Kerlen in 27. Januar ihre Sitzungen ausfallen laſſen, und
Beſuch des ruſſiſchen Kronprinzen in waſſer, Die Cholera-Epidemie, welche ſo der Panamaaffaire, iſt in London, wohin er ge werden heute erſt ihre Arbeiten wieder aufnehmen.
Berlin gefunden, denn bekantlich iſt der Czar plözlich in der Jrrenanſtalt zu Nietleben bei flohen war, auf Requiſition der Pariſer Re Für den Reichstag iſt eine ſehr bewegte Sitzung
weder für ſich, noch für ſeinen Sohn ein Freund Halle ausgebrochen iſt, iſt noch nicht wieder ver gierung verhaftet. Seine Auslieferung nach zu erwarten, zu weicher ſchon am Donnerſtag
von häufigen Höflichkeitsbeſuchen. Geht man zu ſchwunden, hat aber auch keine weitere Aus- Frankreich. ſoll demnächſt erfolgen. Jn die die Einleitung gegeben iſt. Der Staatsſceretär
weit, wenn man hieran beſondere Hoffnungen dehnung gewonnen. Jedenfalls wird der ägyptiſche Streitfrage hat ſich die franzöſiſche von Marſchall hat beſtätigt, daß Handelsver
knüpft, ſo läßt ſich aus der Viſite doch ſo viel Zwiſchenfall zu energiſchen Maßnahmen Anlaß Regierung offiziell bisher nicht eingemiſcht, daß tragsverhandlungen mit Rußland ſchweben, und

ing herausleſen, daß der Czar von dem Wirrwarr, geben, ſodaß wir mit größerer Beruhigung dem franzöſiſche Agenten insgeheim am Nil thätig daß bei entſprechendem Entgegenkommen Ruß
welcher heute bei ſeinen Freunden in Paris herrſcht, Frühjahr entgegen gehen können. Die Berg ſind, iſt weiter oben ſchon geſagt worden. Hin l[ands der deutſche Kornzoll auch Rußland

eth. recht wenig erbaut iſt. Mag dem nun ſein, wie arbe iterbewegung im Saarrevier und in gegen ſcheint man in Paris große Kuſt zu gegenüber von 5 Mark auf 3 Mark
7. ihm wolle, wir wünſchen vor allen Dingen, daß Rheinland Weſtfalen iſt völlig erloſchen. Bis haben, ſich in die neu ausgebrochenen Wirren in ermäßigt werden ſoll. Es iſt bekannt, daß die

777 das neue Lebensjahr dem Oberhaupt des deutſchen auf die entlaſſenen Bergleute arbeitet Alles Marokko einzumiſchen; wenigſtens ſoll ein Landwirthe in der conſervativen Partei, wie in
Reiches und dem großen Vaterlande Heil und wieder. Ein Theil der Letzteren hegt die wohl Geſchwader zur Abfahrt dorthin bereit ſein. der Centrumspartei dieſe Zoll herabſetzung auf

eſt Segen bringe. nicht unbegründete Hoffnung, demnächſt wieder Wunderſames paſſirt immer noch im Orient: das Entſchiedenſte bekämpfen, weil ſie eine
ner Recht wacker und unermüdlich haben der Arbeit zu erhalten. Größere Verſammlungen Exkönig Milan von Serbien und ſeine frühere Schädigung der Landwirthſchaft darin erblicken
ich. deutſche Reichstag und das preußiſche von Arbeitsloſen haben in letzter Woche Gemahlin Natalie, die ſo lange ſich geradezu und auch in der Donnerſtagsſitzung ſchon ſind
id. Abgeordnetenhaus gearbeitet. Der Reichs wieder mehrfach ſtattgefunden, ſo beſonders in ſpinnefeind einander gegenüberſtanden, haben dieſe Stimmen hervorgetreten. Damit wird aber

tag hat ſich, nach Erledigung der größeren Vor Berlin, wo am Hochzeitstage der Prinzeſſin ſich nicht nur wieder vertragen, ihre Eheſcheidung die Sache nicht erledigt ſein, ſondern in der
lagen, an die kleineren Geſetzentwürfe gemacht Margarethe vier Maſſenverſammlungen abgehalten iſt auch aufgehoben, und es iſt alſo Alles wieder neuen Sitzung wird erſt der rechte Kampf be
und dieſelben in der erſten Berathung durchge wurden. Da man nicht ganz ohne Furcht vor beim Alten, ſo lange die Freude eben dauert. ginnen. Die Entſcheidung über die Handels

ing ſprochen. Namentlich galt das von dem Geſetz Straßendemonſtrationen war, war die Polizei in Es wird in Belgrad, wo die Kunde mit leb verträge ſelbſt wird erſt viel ſpäter fallen, da
aj. über die Abzahlungsgeſchäfte und das neue großer Stärke aufgeboten, doch ſind keinerlei hafter Befriedigung aufgenommen iſt, geſagt. die erſt noch die Vereinbarung zwiſchen den beider
ma Wucherergeſetz, die noch in dieſer Reichstags Störungen der Ordnung zu verzeichnen geweſen. Verſöhnung ſei im Jntereſſe des jungen Königs ſeitigen Regierungen erfolgen wird, und ob das
i). ſeſſion definitiv angenommen werden dürften Einige Tumultſcenen waren bei dem im Eentrum Alexander erfolgt. Richtiger iſt wohl, daß ſie der Fall iſt, ſteht denn doch noch nicht feſt.
ng Die Erörterungen waren ruhig und ſachlich, der Stadt während der Feſtlichkeiten herrſchenden ſtattfand, weil König Milan mit ſeinen Geld Die Erörterung im Reichstage iſt prinzipiellen

ebenſo bei den Wahlprüfungen und mehreren Gedränge ſehr erklärlich. Aus unſeren mitteln wieder einmal zu Ende war. Fürſt |Characters, wird aber gleichwohl mit der größten
u Anträgen aus dem Hauſe, womit der Reichstag Colonien ſind keine Nachrichten von größerer Ferdinand von Bulgarien, der ſo lange in Entſchiedenheit geführt.

(wachſend) oder t
„Waſſerſtandstelegramm 4 w“ (meldet,

Wachſen begriffen iſt,) oder
„Waſſerſtandstelegramm

(fallend) je nachdem das Waſſer im Wachſen oder Fallen iſt, beſtehen z. B.:
daß das Waſſer die Marke 4 erreicht hat und im

2 (meldet, daß der Waſſerſtand die Marke 2 im Fallen erreicht hat).
Die mir von den Pegelbeobachtern bezw. der Königlichen Waſſerbauinſpection in Naumburg

zugehenden Hochwaſſernachrichten werde ich den Amtsvorſtehern und Ortsbehörden der intereſſirten
Bezirke durch Telegramm oder Eilboten mittheilen. Dieſe Behörden haben ſodann die Nachrichten
ungeſäumt zur Kenntniß des Publikums zu bringen.

Merſeburg, den 25. Januar 1893. Der Königliche Landrath. Weidlich.

reiche Perſonen hätten ſich dafür bezahlen laſſen,
daß ſie dieſem ungeſetzlichen Treiben gegenüber
die Augen zudrückten. Die Regierung verfocht
indeſſen ihre Poſition vor der Kammer mit
großer Energie und gutem Erfolge. Jhre lieben
Sorgen haben die Engländer fortgeſetzt mit dem
jungen Khedive Abbas von Aegypten. Der Khedive
hat ſich bekanntlich den engliſchen Forderungen

Hierzu: „Jlluſtrirtes Sountagsblatt“

Feſtmahl bei. Ueber die einzelnen Feiern liegen
zahlreiche Telegramme vor, die aber nichts
Neues weiter bringen. Jn Berlin waren, bei
dem herrſchenden trockenen und nicht kalten
Wetter, Tauſende und Abertauſende um das
Schloß und unter den Linden verſammelt, um
der großen Auffahrt zur Geburtstagegratulation
beizuwohnen. Wie ſtets, fand im Schloſſe
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Nummer 25. 1893. Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung. Sonntag, den 29. Januar.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgende

Ordensverleihungen: Das Großkreuz des
Rothen Adlerordens dem General der Infanterie
v. n dem Staatsminiſter v. Achenbach, dem
Juſtizminiſter v. Schelling; den Rothen Adler-
orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub: dem Eiſenbahn
miniſter Thielen, dem Kultusminiſter Dr. Boſſe;
den Kronenorden I. Kl. dem Viceadmiral Holl
mann; den Kronenorden II. Kl. dem Abgeord-
neten von BethmannHollweg; den Kronenorden
III. Kl.: dem Hofprediger Faber; das Kreuz und
den Stern der Komthure des kgl. Hausordens
ron Hohenzollern: dem Hausminiſter v. Wedel.

Der ruſſiſche Thronfolger und
der Reichskanzler. Der GroßfürſtThron-
folger Nikolaus hat am Donnerſtag Abend in
Berlin den Reichskanzler Grafen Caprivi zu
einer langen Unterredung empfangen. Die
Audienz war eine ſo ausgedehnte, daß es ſelbſt
verſtändlich erſcheint, daß politiſche Gegenſtände
dieſelbe ausgefüllt haben. Der Thronfolger ſoll
M nte Weiſungen von ſeinem Vater erhalten
haben.

Die Nordd. Allg. Ztg. berichtet über ver
ſchiedene neue Verſammlungen, die ſich zu
Gunſten des neuen Militärgeſetzes aus-
geſprochen haben.

Jtalien.
Jn der italieniſchen Deputiertenkammer

dauert die Debatte über die innere Lage
mit großer Lebhaftigkeit fort. Es iſt aber
heute ſchon zu erſehen, daß das Ende ein volles
Vertrauensvotum für das Miniſterium Giolitti
ſein wird.

Am Donnerſtag Abend platzte mit
ſtarkem Getöſe, aber geringer Wirkung eine
kleine Pulverpetarde beim Quirinal-
ſchloß, der Reſidenz des Königs Humbert. Es
handelt ſich um einen albernen Streich, deſſen
Thäter noch nicht entdeckt ſind.

Rußland.
Die ruſſiſche Petersburger Zeitung be

zeichnet die Reiſe des Großfürſten
Thronfolgers nach Berlin als
ein Friedensſymptom. Damit ſei
der Beweis gegeben, daß die politiſche Lage
ſich nicht verſchlechtert habe. Rußland zeige den
Dreibundsmächten, daß es ihre Rüſtungen nicht
fürchte, aber mit ihnen auch in Frieden zu leben
wünſche, deſſen culturellen Werth es für ſich
ſelbſt ſowohl, als für ganz Europa hochſchätze.
Andere Zeitungen äußern ſich ähnlich.

Provinz und Umg egend.
f Halle, 27. Januar. Heute lauten die

Nachrichten aus der Provinzial Jrrenan-
ſtalt zu Nietleben günſtiger. Sind doch in
den letzten 24 Stunden bis zum Anbruche des
heutigen Tages nur zwei Neuerkrankungen an
Cholera zu verzeichnen geweſen. Ein Todesfall
aber iſt in derſelben Zeit überhaupt nicht ein-
getreten. Die Geſammtzahl der Erkrankungen
beträgt hiernach 111, die der Todesfälle 38.
Ob man indeß aus der erfreulichen Thatſache, daß
der Würgengel 24 Stunden lang ſeine entſetzliche
Thätigkeit eingeſtellt hat, den Schluß ziehen darf,
daß die Epidemie im Rückgange ſich befindet, dürfte
denn doch zweifelhaft ſein. Wir geben uns dieſen
ſanguiniſchen Hoffnungen nicht hin und erinnern
nur an die Thatſache, daß ſelbſt ein Profeſſor
Koch ſich in dieſer Hinſicht arg getäuſcht hat.
Kaum hatte er jüngſt den Ausſpruch gethan, daß
die Epidemie ihren Höhepunkt überſchritten habe,
als in den nächſten 24 Stunden fünf Todesfälle
eintraten!

e e

(Nachdruck verboten.

Die Erzählung des Henkers
von Bologna.

5] Hiſtoriſche Erzählung von Alfred Friedmann.
„Jch kenne das. Unter dem Vorwand, daß

jeder gleich und gleich frei ſei, ſtrebt jeder die
Unterjochung des anderen an keiner will fürchten,
jeder gefürchtet ſein. Bei dieſem Regiment iſt
Bologna die Wittwe von mehr als zwanzigtauſend
Bürgern“) geworden, aber wenn ſie noch einmal
ſo viel verloren, einer muß als Sieger hervor
gehen und das ſind wir. Wir wachſen,
wachſen alle Tage an Macht und den
Mächtigen, den Glücklichen fehlt es nie an
Freunden,“ ſagte Giawpietro Galuzzi.

Dem ſei, wie ihm ſei doch mit einem
Schlage könnt Jhr ſelbſt Feinde zu Freunden
machen.“

An dem Schlag ſoll's nicht fehlen. Es werden
nur Freunde übrig bleiben, denn alle Feinde
müſſen, werden fallen

„Sie werden einander in die Arme, vor Euch
auf die Knie fallen, wie ich es jetzt thue, wenn
Euer Schlag ein Handſchlag iſt.“

Und Alberto bei Carboneſi, der noch vor
Siampietro Galuzzi kniete, fügte mit bebender
Stimme, des Alten Hand faſſemd, hinzu:

„Seid mein Vater! Gebt mir Eure herrliche
Lilia zum angetrauten Weibe, Jch liebe ſie und
will ſie halten wie einen Edelſtein, den mir meine
verſtorbene Mutter vermacht

Aber Giampietro war ſchon todtenbleich auf
geſprungen, und ſo raſch, daß es ausſah, als habe
er den Knieenden mit dem Fuße zurückgeſtoßen.
Da ſprang auch dieſer erblaſſend auf die Füße.

v Ein bizarres, in alten Chroniken der Zeit zu ſindendes

f Halle, 27. Januar. Die „Saaleztg.“
veröffentlicht eine Erklärung des königlichen
Kreisphyſikus Sanitätsraths Dr. Rieſel, in
welcher trotz gegentheiliger Meldungen einiger
Blätter feſtgeſtellt wird, daß bis jetzt in der
Stadt Halle kein Fall von
aſiatiſcher Cholera bekannt ge-
worden iſt. Der Bekanntmachung wird ſolgende
Erklärung der Stadtbehörde beigefügt: Vor
ſtehende Erklärung des königlichen Kreisphyſikus
des Stadtkreiſes Halle a. S. wird zur Richtig-
ſtellung irrthümlicher, in auswärtige Blätter
übergegangener Nachrichten mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in hieſiger
Gegend Cholera-Erkrankungen nur im Gebiet
des verdächtigen Saalekreiſes vorgekommen ſind,
und zwar in der mehrere Kilometer von Halle
entfernt vollſtändig iſolirt gelegenen Provinzial
Jrrenanſtalt zu Nietleben, ſowie in einem
Einzelgehöft der Ortſchaft Trotha. Zur Ver-
hütung der Einſchleppung der Krankheit nach
Halle ſind die umfaſſendſten Abſperrungs und
Sicherheitsmaßregeln getroffen. Halle a. Saale,
26. Januar 1893,. Der Magiſtrat. Staude.

t Quedlinburg, 26. Januar. Ein un-
genannt ſein wollender Geber hat jüngſt der
hieſigen Stadt zur Errichtung eines Knaben-
hortes 50,000 Mark überwieſen.

f Oſchersleben, 23. Jan. Dieſer Tage
ließ der Getreidehändler Molitor aus Groß
Wanzleben auf dem hieſigen Poſtamte im Warte-
zimmer ſeine Taſchenbücher, worin ſich u, a.
930 Mark in Banknoten befanden, aus Unacht
ſamkeit liegen. Eine ausgeſetzte Belohnung von
50 Mark vermochte den unbekannten Finder nicht
zu bewegen, das Geld herauszugeben Jetzt iſt
es nun, dem „Halb Jnt.“ zufolge, endlich gelungen,
den un ehrlichen Finder in der Perſon des
zur Zeit ſtellenloſen Hermann Fautſch hierſelbſt zu
ermitteln. Derſelbe und ſein Vater wurden ſo
fort verhaftet. Durch den plötzlichen Beſitz des
Geldes hatte ſich Fautſch veranlaßt geſehen, am
Sonnabend Abend eine große Kneiperei zu ver
anſtalten, die zu ſeiner Entdeckung führte.

Erfurt, 24. Januar. Auf Anregung vom
Vorſtande des Thüringiſchen Vereins für
Geflügelzucht und Vogelſchutz hat das König-
liche EiſenbahnBetriebsamt Erfurt dem Vereine
geſtattet, im kommenden Frühjahr die Eiſen-
bahnböſchungen mit Sonnen-
blumenſamen beſäen zu laſſen. Die
Pflanzen ſollen im Winter über ſtehen bleiben,
damit die Körner den Vögeln zur Nahrung
dienen. Das Einſäen beſorgen die Bahnwärter
auf Koſten des Vereins.

f Leipzig, 24. Jan. Die deutſchen Ge
flägelzüchter haben ſich ſchon ſeit einer
langen Reihe von Jahren mit Eifer und Energie
immer mehr und mehr ſelbſtändig und vom
Auslande unabhängig zu machen geſücht. Jetzt
fühlen ſie ſich ſo weit, um das erſte Mal zu
zeigen, welches Bild ſich von dem gegenwärtigen
Zuſtande der deutſchen Geflügelzucht entrollen
läßt, Die größten deutſchen Vereine zu Berlin,
Hannover, Mainz, ſowie der in hohem Anſehen
ſtehende Club deutſcher und öſterreich ungariſcher

Geflügelzüchter haben ſich mit dem Leipziger
Geflügelzüchter Verein verbunden und dem
Letzteren den Auftrag ertheilt, die erſte deutſche
nationale Geflügelausſtellung zu ver
anſtalten, die demgemäß in den Tagen vom 24.
bis 27. Februar im Kryſtallpalaſt zu Leipzig
ſtattfindet. Die bedeutendſten Züchter Deutſch
lands werden ſich an dieſem nationalen Unter
nehmen betheiligen. Hohe Ehrenpreiſe für beſte
Leiſtungen ſind in reichem Maße geſtiftet.

„Thörichter Knabe!“ rief der Galuzzi, „weſſen
vermiſſeſt Du Dich Wäre König Enzio, anſtatt bei
Fofſalto Gefangener Bolognas geworden zu ſein
unſer aller Obſieger geweſen, ſäße er auf dem
Throne des Barbaroſſa und der beiden Friedrich,
ja, und hielte der Kaiſer ſelbſt um Lilias Hand
für Enzio an, ich ſagte nein, denn Lilia wird
nur einen aus unſeren Sippen, einen Guelfen
heirathen

„Jhr vergeßt, daß es Antonio Lambertazzi
war, welcher daß Roß Enzios unter dieſem er
ſtach, daß Antonio Lambertazzi die Siegesnachricht
nach Bologna brachte, daß man Antonio Lam
bertazzi wie einen Triumphator der alten Roma
einholte und begrüßte

„Schmach, an die Du mich erinnerſt! Jmmer
mußten die Geremei, die Guelfen, die Galuzzi
gegen Unwürdigere zurück ſtehen

„Unwürdigere? Edler Vater, war es ſo un
würdig, den Kaiſerſohn zu beſiegen, gefangen zu
nehmen

„Glück, Zufall Wie ſagte doch der Volksmund,
als ihn bei ſeinem Fluchtverſuch die lang herab
hängende Locke verrieth? Das Glück hielt Enzio
für ein Weib und wollte daher nicht ſeine Frei
heit, ſondern ſeine Eingeſchloſſenheit in züchtigem
Hauſe! Doch was rede ich mit Euch

„Redet nicht, Vater Galuzzi, handelt! Zum
zweitenmale frage ich Euch, ob Jhr mir Lilia
geben wollt Als mein Weib will ich ſie halten
in meinem Hauſe, wie das Urbild der Frauen,
als ob ſie die einzige die Welt überlebende Frau
ſei und von ihrem Glück und Gedeihen das
Wiederaufleben einer neuen Menſchheit abhinge.“

„Worte, ghibelliniſche Worte. Bei meinem
weißen Haare, macht mich nicht wild verlaßt mich.“

„Worte! Nein. Doch gebe ich Euch mein
Wort, daß mit unſerer Hochzeit alle Fehde für
immer begraben ſein wird, ich ſtehe dafür ein!“

Stadt und Kreis.
Merſeburg, den 28. Januar 1893.

Der Geburtstag Sr, Majeſtät des
Kaiſers iſt in den deutſchen Städten in her-
kömmlicher Weiſe feſtlich begangen worden.
Ueberall fanden in der üblichen Form militäriſche
Feſtveranſtaltungen, Paraden, Gottesdienſte,
Schulfeierlichkeiten, Toncerte, Ffeſtmähler, Kommerſe

und ſonſtige Feierlichkeiten ſtatt. Jn Merſeburg
ſelbſt haben die zu geſtern veranſtalteten Feier
lichkeiten ihren programmgemäßen Verlauf ge-
nommen. Die abendlichen Kaiſers-Geburtsta gs
Feſtlichkeiten waren bei den 3 Schwadronen
unſeres Huſarenregiments, ſowie namentlich auch
beim Landwehr-Verein, welcher in der „Funken
burg“ verſammelt war, ſehr belebt, Ein ge
wähltes Programm bot hier Muſik und Ge-
ſangsſtücke, ſowie auf der Bühne zwei wunder
hübſche kleine Einakter, in deren Darſtellung der
Dilettantismus theilweiſe vor wirklicher Kunſt
leiſtung zurücktrat. Zahlreiche Ehrengäſte in
ſchönen Uniformen, u. A. der etatsmäßige Stabs
offizier des Huſaren Regiments Nr. 12, Herr
Freiherr von Stoſch, hatten ſich eingefunden.
Jnnerhalb des Programms ergriff der Vorſitzende
Herr Ober Regierungs-Rath Pog ge das Wort
zu einer Anſprache, in welcher er auf die
militäriſchen Pflicht es Gehorſams und der
Selbſtloſigkeit hinwie ieſe ſolle der ausgediente
Soldat auch in das CWerhältniß hinüberneffmen
und auch auf das Familienleben übertragen. Jn
einem dreimaligen Hochruf auf Seine Majeſtät
den Kaiſer und König fand die Anſprache ihren
Abſchluß. Der den Aufführungen folgende
Tanz hielt bis zum Morgengrauen an.

Die Petition an den deutſchen Reichs
tag gegen die Wiederzulaſſung
der Jeſuiten, welche in hieſiger Stadt
eirculirte, hat 700 Unterſchriften erhalten und
iſt heute an ihren Beſtimmungsort abgegangen.

„Wenn unſer armes Vaterland“ ſo
ſchreibt ſchon Ernſt Moritz Arndt
„rechts die Ruſſen, links die Franzoſen, noch
gar künftig die Jeſuiten in ſich beherbergen
wird, damit der Riß, der ſchon in uns iſt, noch
größer werde, dann gnad' uns Gott!“

(D Zum Zwecke der Verbreitung von
Nachrichten über Hochwaſſer ſind im
Gebiete der Saale und Unſtrut in verſchiedenen
an dieſen Flüſſen belegenen Ortſchaften (Saal-
burg, Clausdorf, Eichicht, Remſchütz, Jena, Köſen,
Hochheim, Mühlhauſen, Straußfurt, Kelbra,
Nebra) Pegelſtationen errichtet worden.
Bei dieſen Stationen findet ſich an einem ge
ſchützten Orte ein Pegel, auf dem 1. der niedrigſte
Waſſerſtand, 2. der Waſſerſtand, bei dem die
Ueberfluthung beginnt und 3. der höchſte Waſſer-
ſtand erſichtlich gemacht iſt. Der Waſſerſtand
der beginnenden Ueberfluthung iſt mit 1 bezeichnet,
der höchſte mit 5. Die Beobachtung der Pegel
und zugleich der Nachrichtendienſt beginnen ſo
bald der Waſſerſtand den Punkt 1 erreicht hat,
zweimal täglich, Morgens um 8 und Nachmittags
um 4 Uhr.

Auf die heute Sonnabend Abend und
Sonntag Nachmittag in der „Kaiſerhalle“
ſtattfindenden Concerte der Rumäniſchen
National- Kapelle (in National-Koſtüm)
machen wir hierdurch noch beſonders auf-
merkſam. Der Name Niza Nieu-
le sc u bedeutet für Rumänien ſoviel wie
Strauß für uns. Seine Concerte ſind im
Kryſtall-Palaſte zu Leipzig ſowie im Winter-
garten zu Halle mit großem Beifall aufgenommen
und können wir den Beſuch der hier ſtattfinden
den zwei Concerte nur empfehlen!

„Und wer ſteht mir für den Einſteher ein
Höre, Du verblendeter Jüngling, und wenn ich
Dir Lilia ſelbſt zugeführt und der oberſte Prieſter

unſerer Frati Gaudenti Euch getraut ich
ſelbſt erhübe wieder gegen Euch den Kriegsruf

Tod den Ghibellinen Tod dem Lambertazzi,
Tod allen Carboneſi!“

„Jch hätte unter Eurem Sammetkleide mehr
Herz, unter Euren weißen Haaren mehr
Ueberlegung vermuthet. Bedenkt Euch, wohledler
Cavaliere, Bolognas, der Vaterſtadt Wohl liegt
in dieſem Augenblick in Eurer Hand. Zum
Drittenmale, gebt mir Lilia!“

„Jhr wollt mich zum Lügner von mir ſelbſt
machen! Geht, verlaßt mich!“

Alberto grüßte und wandte ſich. Zornglühend
faßte er den Thürgriff, da rief ihn der Galuzzi
nochmals an.

„Weiß meine Tochter von Eurer Werbung
Billigt ſie Euer Thun? Liebt ſie Euch am Ende

wieder
„Jch ſah die edle Jungfrau nur einmal. Sie

weiß von Nichts. Sie iſt unſchuldig. Laſſet ſie
meinen Schritt nicht entgelten.“

„So hütet Euch, in ihre Nähe zu kommen,
mit ihr zu ſprechen. Jch würde keinen Dolch
ſtich verhindern.“

Die Blicke beider maßen ſich. Dann ſchieden
ſie, ſich Feind wie Kain und Abel.

5.

Der Henker ſchwieg. Eine andächtige Stille
bewies, daß die einfachen Zuhörer von dem
Schickſal der Liebenden ergriffen waren.

Dann kam es wie ein Seufzer von Leoninas
Muude

„Wie ſchade
„Ja, wie ſchade,“ ſtimmte der Reiterswann

bei. „Man hätte ſie einfach zuſammengeben

wS

Jn Lauchſtädt ereignete es ſich in
einem größeren Gehöfte, daß ein 1 Centner
wiegendes Schwein in einen tiefen Brunnen
ſtürzte. Das Thier konnte trotz aller An-
ſtrengungen nicht lebend wieder herausgeholt
werden.

Wie wir hören, feiert das Forſtarbeiter
Taugenitz'ſche Ehepaar in Schkeuditz am
Sonntag das Feſt der goldenen Hochzeit.

Oechlitz. Der Mäkler G. Thieme
hierſelbſt machte durch Erhängen ſeinem
Leben ein Ende.

Vermiſchte Nachrichten.
Epiſoden aus den Berliner

Feſttagen. Als der Kaiſer am Freitag
Mittag ſich zur Parole- Ausgabe begab, gab es
hinter der Schloßbrücke eine kleine Ueber
raſchung. Neben der Brücke ſtanden hinter
einem hohen Bauzaun fünf bis ſechs Arbeiter,
die dem Monarchen beim Paſſiren ein kräftiges
Hoch ausbrachten. Der Kaiſer, der hier kein
Publikum vermuthen konnte, ſah überraſcht nach
der Seite und als er die hochrufenden Arbeiter
erblickte, dankte er ihnen lebhaft durch wieder
holten Gruß. Bei der Wiederholung
des Reiterfeſtes für die Hochzeit der Prinzeſſin
Margarethe bildete das Schlußbild eine Huldigung
für den ruſſiſchen Thronfolger. Die Muſit
intonierte die ruſſiſche Nationalhymne und alle
Anweſenden erhoben ſich. Der deutſche Kaiſer
und der ruſſiſche Thronerbe ſtanden, die Hand
an den Helm gelegt, Auge in Auge gegenüber
und verharrten in dieſer Stellung, bis der letzte
Ton der ruſſiſchen Nationalhymne verklungen
war.

Das gelbe Fieber iſt in Buenos Aires,
der Hauptſtadt von Argentinien aufgetreten.

Unfälle und Verbrechen, Aus der
Krim werden ungeheure Schneefälle gemeldet.
Zahlreiche Menſchen und Tauſende von Schafen
ſind erfroren. Eine Schneelawine ver
ſchüttete in Wegſcheid in Steiermark ſieben
Holzknechte, von welchen fünf todt ſind. Das
däniſche Schiff „Luiſe“ ging auf der Reiſe von
Jamaika nach Havre auf hoher See unter.
Nur zwei Mann der Beſatzung ſind gerettet.
Jm ſchwarzen Meere ſind bei einem heftigen
Orkan acht Schiffe untergegangen.

Ein vielverſprechender Junge iſt
der Schulknabe Willi L. in Berlin. Von einem
Petroleumgeſchäft als Mitfahrer angeſtellt, fand
er Gelegenheit, die Kunden der betreffenden
Firma kennen zu lernen. Dann ſtellte er ſich
bei ihnen ein und erkundigte ſich, ob die hinter
laſſenen Kannen leer ſeien und neues Petroleum
gebraucht werde. Erhielt er eine bejahende Ant
wort, ſo begab er ſich mit den leeren Kannen
zum nächſten Brunnen, füllte ſie mit Waſſer und
zog das Geld für das angeblich gelieferte Pe
troleum ein.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Vorausſichtliches Wetter am 29. u. 30. Januar.

Vericht aus Mogdeburg. Nachdruck verboten.)

29. Ziemlich trüdes, vielfach nebliches Wetter
mit unerhedlichen Niederſchlägen, Temperatur
wenig verändert.

30. Etwas wärmeres, wechſelnd bewölktes
Wetter mit leichten Niederſchlägen.

Letzte Telegramme.
New-York, 28. Jan. Geſtern Vormittag

iſt der frühere Staatsſekretär James Blaine
im Alter von 63 Jahren geſtorben.

nan

ſollen, das wäre ein wohlthätig Werk geworden,
und alte Feindſchaft vielleicht geſchmolzen, wie
Apenninſchnee im April.“

„Vielleicht!“ ſagte Leonina. „Jedenfalls wäre
das das beſte Mittel geweſen, ſie von ihrer Liebe
zu heilen.“

„Da habt Jhr Recht, Leonina,“ fiel der Alte,
der ſich inzwiſchen durch einem Trunk gelabt,
wieder ein. „Aber alles Thun und Trachten
Albertos ging jetzt darauf hin, ſeine Lilia zu ſehen
und zu ſprechen. Jedoch es gelang ihm nicht,
denn ſie wurde vom Vater und Mutter und
Brüdern gehütet, wie der Augapfel oder das
Familienſchatzkäſtlein. Die Häuſer der feindlichen
Thoren ſtehen nahe beiſammen. Aber eine Reihe
elender Ziegelhütten mit Strohdächern, deren
fernere Anwendung nun durch Verbot unterſagt
iſt, ſtreckte ſich zwiſchen den Fenſtern der Lilia
und des Alberto hin und raubte ihnen ſogar den
Genuß, aus ſolch geringer Entfernung Blicke und
Zeichen zu tauſchen. Nicht, daß ſie ſchon zu
ſolcher Vertraulichkeit gelangt geweſen wären,
aber Alberto gedachte wohl, durch dergleichen
Mittel Lilias Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken.

Er beſprach ſich mit ſeinem Vater und theilte
ihm die ſchnöde Zurückweiſung Galuzzis mit.
Der alte Carboneſi tobte zunächſt auf ſeine Weiſe
wegen des Schrittes, welchen der Sohn ohne ſein
Vorwiſſen gemacht. Aber des Letzteren Beharr
lichkeit, ſeine Thränen, Bitten, Drohungen ver
mochten ihn endlich, ſich gefügiger zu zeigen, ſich
mit ſeinen Sippen zu berathen und zunächſt auf
das einzugehen, was der in ſeinen Wünſchen noch
beſcheidene Verliebte begehrte.

(Fortſetzung folgt.)
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hHolz- Auction
Auf Ermlitzer Forfſtrevier ſollen

h Wontag, den 6. Febr. er.,
von Vorm. 10 Uhr ab,

85 rin eichene, buch., popp. 2c. Brenvyſcheite,
70 rm eichenes Stockholz,

360 rm eich., buch. 2c. Abraum-Reiſig,
g 240 Langhaufen gemiſchtes UnterholzReiſig.

2) Dienſtag, den 7. Febr. er.,
von Vorm. 10 Uhr ab,

ca, 50 Stück Eichen mit ca. 50 fm,
100 Weißbuchen 40 ſm,11 Schwarz Pappeln 25 fm,
10 Linden T fa,12 Exlen 7 a25 Ruüſtern, Eſchen u. Aspen 6 fm,
40 eſch., rüſt., erl., asp. Stangen I. Cl.,
60 eichene Stangen III. Cl. und
3 rm eichene Nutzſcheite

auf dem Schlage im Ziegelholze bei Horburg
unter den vorher bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Forſtverwaltung Ermlitz.
Schwarzbach.

BPekannkmachung.
Das Anlegen u. Heben von

einigen 1000 Mtrn. Gräben in der
früheren Haufe ſchen Ziegelei-Erdgrube
an der Werderſtraße, ſowie Sand-
ausſetzen ſoll Montag, den
30. Januar, früh 9 Uhr, an
Ort und Stelle an den Mindeſtfordern
den vergeben werden, wozu ich Unter
nehmer mit dem Bemerken einlade, daß
die Bedingungen im Termin bekannt
gemacht werden.

Der Besitzer. Fr. Peege.
Sichere Erxiſtenz.

Ein in einer Stadt Anhalts, 4000 Einwohner,
in beſter Lage befindliches Grundſtück, in welchem
ſeit 35 Jahren ein lebhaftes Material und Eiſen
Kurzwaaren Geſchäft, verbunden mit Branntwein,
Kleinhandel u. FlaſchenbierVerkauf, betrieben wird,

iſt bei einer Anzahlung von 4500 Mk. zu ver
kaufen. Umſatz 18,000 M. pro Jahr.

Näheres durch L. Russeonäus, Deſſau

Hypothekenbank-
Gelder,

B. 10 Jahre unkündbar, W
vermittet Prjied. I. Kunth,

Merſeburg.

Sonntag, den 29. Jannar,
ſteht ein Transport

Kühe,
Lühe mit Aalben,

ſowie

22Kalben
bei mir preiswerth zum Verkauf.

Emil Sehlippe,
Kötſchau.

V J 2 n3
S. 2722J.

entditer, leient Tsnener 2 3 537277s 5.3 79 2OBaCAO-in Pulver u. Würfelform.] S. 7 3on oenehW eDresden S
finden jeder Zeit freundlicheSchüler Aufnahme bei

Frau Dr. Jürgens, Lauchſtädterſtr. 15, p.
S Enmpfehlungen durch Hrn. DomDiakonus

Bithorn hier.
5 Stellenſuchende jeden Berufs
placirt ſchnel Reuter's Bürenau in
Dresden, OſtraAllee Nr. 53.

Einen Lehrling ſust zu Oſtern
W. BRorsdorff, Triſchlermſtr.,

Schmaleſtraße 27.

Merſeburger Krelsblatt. Amtliches Organ der Mosſeburger Kossboelonleug.

Braunſchweigiſche Allgemeine Vieh Verſicherungs-
Geſellſchaft in Braunſchweig.

Auch für 1892 iſt wie ſeit 16 Jahren, den verluſtfreien Mitgliedern durch die Central-Commiſſion
wieder eine Rückzahlung von 10 bewilligt.

Die Herren Vertreter ſind heute angewieſen, dieſelbe gegen Einlieferung der Karten anszuzahlen.

Die Direction.

Nutz- und BrennHolz-Auction
auf Rittergut Kriegſtädt bei Lauchſtädt.

Donnerſtag, den 2. Februar 1893, Vorwittags 9 Uhr,
ſoll eine große Partie Birken, Eschen und Rüstern (Stellmacher und
Tiſchlerholz), und das davon entfallende Brennholz öffentlich meiſt-bietend verkauft werden. Bedingungen im Termin. Verſammlung:
„Gaſthof zu Unter-Kriegſtädt.“

o Mich Brunots
SckmweigerpillenSeprobt von

n Prof. Dr. R. Virchow, Berun,
P. Gietl, München (5). ſeit über 10 Jahren von Profeſſoren, praktiſchen Aerzten und dem
Reclam, beipzig (5), Publikum angewandt und empfohlen als billiges, angenchmes, ſicheres

Hert, Amsterdam,V. Korczynski, Krakau, Haus. und leſen 0
Brandt, Klausenburg 5 0 J 2v n Frgrat bei Störungen in den Unterleibs-Organen,

Wärzburg. Leberleiden, Hämorrhoidalbeſchwerden, trägem Stuhlgang, zur Ge-
n e wohnheit gewordener Stuhlverhaltung und daraus entſtehenden Bev 2deKauer, St. Petersburg. ſchwerden, wie: Kopfſchmerzen, Schwindel, Athemnoth, Beklemmung,

Soederstädt, Kasan, Appetitloſigkeit c. Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen ſind wegen ihre
Lambl, Warschau, milten Wirkung auch von Frauen gern genommen und den ſcharf wirkenden

„Forster, Sirmingham, Salzen, Bitterwäſſern, Tropfen, Mixturen c. vorzuziehen.
n Man lrchüse lich heim KAnßtaufe Dä

vor nachgeahmten Präparaten, indem man in den Apotheken ſtets nur ächte
Apotheker Richard Brandt'ſche Schweizerpillen (Preis pro Schachtel mit Gebrauchs-
Anweiſung Mk. 1. verlangt und dabei genau auf die neben abgedruckte, auf jeder
Schachtel befindliche geſetzlich geſchützte Marke (Etikette) mit dem weißen Krenze
in rothem Felde und dem Namenszug Rich. Brandt achtet. Die mit einer
täuſchend ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen nachgeghmten Schweizerpillen
haben mit dem ächten Präparat weiter Nichts als die Bezeſchnung: „Schweizerpillen“
gemein und es Wie daher jeder Känfer, wenn er nicht vorſichtig iſt und ein nicht
mit der neben abgebildeten Marke verſehenes Präparat erhält, ſein Geld umſonſt
ausgeben. Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richero ſchen Schweiz
pillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1
Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian- und Bitterklee-Pulvergin gleich
Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſte

e e S e 77Hohenloheſche Dörrgemüſe

a Wirsing, x Carotten,a Spinat, war Bohnen,5 GrünkKohl, r Tuolienne,ſind infolge der vorzüglichen Hohenloher Rohproduecete die beſten. Niederlage bei

O. F. Aimmermannm.

Pudding- Pulver
von Gebr. Stollwerck., Köln.

mit Vanille-, Mandel-, Citron-, Himbeer-, Orange- Chocolade-Geschmack,
J sind sehr empfehlenswerth zur schnellen Anfertigung von wohlschmeckenden kalten und warmen

Puddings, Torten und Aufläufen.
Vorräthig in Schachteln mit sechs verschiedenen Pulvern

zu Mk. 1.20 oder einzeln zu 20 Pf.
in allen besseren Kolonial-, Delicatess- und Droguen-Geschäften.

Jeder Schachtel liegt ein Receptenbüchlein für 50 verschiedene Puddings, Kuchen etc. bei.

Gewerkſchaft „Minna-Anna“ Gr. Weißand bCöthen
offerirt

r. heizkräftige Brikets
„„Marke Hedwig ſowie Stückenkohle

zu den billigſten Preiſen.

Butter-HOfferte!
Neben der Schafſtädter Butter empfehle

ff. Tafelbutter aus der Dampfmolkerei Tief-
thal, ſowie deſte Landbutter außerdem empfehle
Ia. amerik: Apfelſchnitte, ff. türkiſche
Pflaumen, ff. Magdeburger Sauer-
kohl, alle Sorten gut kochende Hülſen-
Früchte. A. Faust.

Specialarzt BerlinKronen-Dr. Meyer, (Straeä 2 1xr.
beilt Syphilis u. Mannesschwäehe,
Weissfluss u. Hautkrankh. n. la n g-
jähbr. bewährt. Methode, bei frischen
Fällen in 5-4 Tagen, veraltete u. ver-
z weif. Fälle ebenf. in sehr kurzer
Zeit. Nur v. 42-2, 6--7 (auch Sonn-
tags). Auswärt. mit gleichem Er-
folge briefl. u. versehwieg.

W Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Seiler

zu werden, kann Oſtern dieſes Jahres in die Lehre
treten bei R. Kerganann, Seilermſtr.

Neuerdings
erſcheint

d ohneU W Erhöhung e

jährlich 24 reich
illuſtrirten Aummern

von je 12, ſtatt bisher 8
Seiten nebſt 12 großen far
bigen Moden Panoramen mit

gegen 190 Figuren und 14 Beilagen
mit etwa 280 5chnittmuſtern.
Vierteljährlich M. 25 Pf. 75 Kr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

und Poſtanſtalten n hNr. 4252). Probe- Nummern in den Buch
handlungen gratis, wie auch bei den

Expeditionen

Berlin W, 55. S wien Operng. 3.

Gegründet 1865.
4 Große Wohnung
in geſunder Lage, ſofort zu beziehen, weiſt nach
die Kreisblatt Expedition. Ha

Eine kleine Wohnung ſofort zu vermieth.
u. zu beziehen, event. April. Lauchſtädterſtr. 7.

m n

Sonntäg, den 29. Januar.

Der allein ächte

Popsein- Bittern
von

Prnst I. Arp, Kiel,
verfertigt unter beſtändiger Kontrole be
eidigter Chemiker, iſt das feinſte diä

R Eketiſche Genußmittel, unübertroffen auf
dem Gebiet der Hygieine.

Arp's
al epſin- WeinS kann ſelbſt von den kleinſten Kindern

e

S Trieſt und Melbourne, 1889 Kölu
m a. Rh. und Paris, 1890 Madrid mit

der großen Soldenen Medaille. Vor
rätbhig in Merſeburg bei
Schau kleine Ritterſtraße

Zur Nachricht!
Huſten und Pruſt-

leidende
und ſolchen Perſonen welche von Heiſerkeit,
Katarrh, Verſchleimung oder Keuch
huſten 2e. befallen ſind, mache darauf aufmerk
ſam, daß wie ſeit Jahren fortwährend Lager des
echten rhefniſchen!

Trauben-Bruſt-Honigs
von W. H. Zickenheimer in Mainz (à Fl. Mk. 0.60,
1, 1 u. 3) unterhalte und alle Aufträge darin,
auch von Auswärts ſofort ausführen kann. Ge
rade in letzter 1892 Füllung iſt die Qualität
dieſes ſeit 25 Jahren ſegensreich wirkenden
Bruftſaftes beſonders edel und bochvorzüglich.

Heinr. Schultze jr.
Die Weingroßhandlung

K. Burghardt
in Erfurt u. Ruppertsburg in der Rhein
pfalz empfiehlt ihr bei Herrn Hermann
Pfautseh in Merſeburg beſtehendes
Commiſſionslager zur geneigten Beachtung Sämmt
liche Weine, für deren Reinheit auf Grund amt
licher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
wird, werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie
in Erfurt.

Billigste Bezugsquelle für hülsentreies

Reisfuttermehl,
G. C O. Lüders, Hamburg.

S Unfall-
Schutzvorrichtungen an ſämmtl. Maſchinen
nach polizeilicher Vorſchrift werden angefertigt in
der Maſchinen- Reparatur Werkfſtatt

Gustav Engoel, Weiße Mauer 7.
Neueste Badeeinriehtung für

Familien ca. Stunde 30* warm, Preis
38 Mk. Zeichnung und Broſchüre gratis.
L. W eyl, Berlin 14.
Einen Lehrling ſucht ſofort oder Oſtern
S Otto Elbe, Bäckermeiſter.

Gothaer
LebensVerſtcherungsbank.

Der unterzeichnete Vertreter dieſer älteſten
und größten deutſchen Lebens-Verſicherungs
auſtalt empfiehlt ſich zur Vermittelung von
Verſicherungen und erbietet ſich zu jeder ge
wünſchten Auskunft.

Cari Rind ſfteiſsch,
WMerſeburg, Burgſtr. 13.

Landwirthſchaftliche

winterſchule Merſeburg.
Von den Zöglingen der landwirthſchaftlichen

Winterſchule zu Merſeburg ſuchen auch in dieſem
Jahre wieder mehrere theils als Verwalter, theils
als Oeconomie Lehrlinge zum 1. April d. Js.
Stellung.

Principale welche hierauf zu reflectiren geneigt
ſind, wollen ſich deshalb gefälligſt an den Director
der Schule, Herrn Glaß, Neumarkt Nr. 36
hierſelbſt wenden welcher nähere Auskunft zu
geben gern bereit ſein wird.

Der Vorſtand
des (andw. RKreis-Vereins Merſeburg.

Barth.
Für die Armenküche ging weiter ein: Frl.

B. 6 M., Fr. Doris Frank 10 M., Fr. v. Rebeur
10 M., Herr K. 6 M., Frau Bauinſpector Horn
6 M., Ungenannt 3 M., Herr Stadtrath Max
Berger 100 M., Fr. Grfn. Dohna 5 M., K. F. W.
3 M., Frau Reg.-Rath Koppe 10 M.

Der Vorſtand
des vaterländiſchen Frauen-Pereins.
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iſt die 2. Etage zum 1. April er. zu vermiethen.

S 8 e e e S S e S S 8 8 e S e S S e S Aiert
beinFortdauer des nach beendeter Jnventur ſtattſindenden

S großen Räumnungs-Verkauf S.
Na

W Geschäftshauses Aug. Polich in Leiprig.

e i e i i 2 e e denſten Lä ſentlichperabgeſe hen Beeſen van el lngeberken n e ne 4e Der Ausverkauf dauert bis zum 4. Februar.
Für den Räumungsverkauf gelten folgende Beſtimmungen

Nur Baarverkauf!l. Kein Vmtausch oder Zurücknahme! Keine Ansichts- u. Probesendüngen! Aenderungen berechnet!
2 v

h h Pfer Markt Nr. Sas ä enball
Stolze'scher Stenographenverein.

Zahlreich laut gewordene Wünſche veranlaſſen

unsMonta den 30. Januar er.,Abends S Uhr,
Privat- Theater Gesellschaft

vom 19. Oetober 1828

Hamburg, Deichſtraße 1.

m „Herzog Chriſtian“ hierſelbſt einen neuen die Quittungen der Penſions Kaſſe und
7 in ſämmtlichen Räumen des „Wiwols der Kranken- u. Begräbniſß-Kaſſe, e. H.,Unterrichts Lursus K. Donnerſtag, den 2. Februar 1893. r e h

in der Stolze' schen Stenographie Nach dem 1. Februar d. Js. iſt Verzugszu eröffnen. S Nichtmitglieder können, ſo weit es der Raum geſtattet, theilnehmen; jedoch haben un vergütung laut Statut zu zahlen
Weitere Anmeldungen nimmt entgegen der verwiree un Damen und P im r 3 geriet t Der Beitritt kann täglich erfolgen.

Vereinévorſitzende, VerbandsJnſpector Krauſe intrittskarten für Nichtmitglieder à W nd, nur im Vorverkauf, zu haben bei c(Annenſtr. h und der wer Welzel den Herren C. C. Zimmermann, Burgſtr., Za. Krauſe, Unteraltenburg, A. Fitzſchker, Tiefer Kirchlicher Verein St. Marximi.

(a. d. Stadtkitche 3), auch können ſolche bei Keller, E. e kl. Ritterſtr. H. Käther, Schmaleſtr. Das Directorium. Moutag, den 30. ends 8 Uhr,
Beginn des Unterrichts ſelbſt noch angebracht r in der „Reichskrone ersammlung.Vortrag „Chriſtenthum und Geld“. ReferentCarbol-Desinfectionspulver e enhüre zu! verwendbar als Schutzmittel gegen Epidemien, zur ſo- Raiſerhallen- Theaker

Swottht ätige Thürschliesser fortigen und nachhaltigen Vernichtung aller geſundheits- Sonntag, den 29. Januar 1893:

fürHandlungs- 1858.Verei Commis von und
Die Mitgliedskarten für 1893.

Ken jede Tore ohne Sch ſchädlichen und übelriechenden Ausdünſtungen,m. e ehe liefere centnerweiſe und ausgewogen billigſt Grosses Concer t

Gustav Hnge,. zMerſeburg. Weiße Mauer 7. el. Fahre Ner ebung. der Kgl. Rugäiſgen National

c Proſpecte gratis. e J r e J S r rer S Entree 40 Pfg. 3S S 9 S See S e ee S e e Dienstag, den 81. Januar 1898.Stickerei-Vorzeicunungen
jeder Art, fertigt auf jeden Stoff korrekt
und bibig Mefeentön,

Neumarkt 11.

t für Rosa Reinhardt.
Die Direction

Halleſches Stadttheater.
Sonntag, 29. Januar. Nachmittags 3/, Uhr.

Fremden Vorſtllg. Halbe Preiſe. Aſchenbrödel.
Abends 7 Uhr. Lohengrin. Montag Fauſt.

Leipziger Stadttheater.
Neues Theater. Sonntag, 29. Januar. Anfang
7, Uhr. Rienzi. Altes Theater Sonntag,

26 Januar. Nachmittags 3 Uhr: Die ſtehen

Sehmiale Schlasser!

Mein Lager in Stabeiſen, Stahl 2e. 2e.

t r er Weryelet Skhe Raben. Abends 7 Uhr: Lachende Ervben.r r v hWeißenfels G. W. KRoyer Nachf. Diplome, J d Pros pekte, e

e Tiere e Sne Strickga e nWollen r Muster Menus, Formulare, Braetaten u. Tabollen, r 8 m i r
die Sriokgarn-Fubuik vo umoonst. S TDrogramme, Preinlisten, c Flrmandruek, 49Georg Roch, FPrfurt. S S Avlsbdrlefo und e W d

Spelsen- and Weiz Karten eto,
S grr o. Sereotgrle Für die. so überaus herzlichen Be-
o Teſoriiguag von düeter. weise inniger Theilnahme bei der

jahrelangen schweren Krankheit und
dem Hinscheiden meiner lieben Frau,
unserer unvergesslichen Mutter,
Gross- und Schwiegermutterroh unch ein Vach Kurzem Geobrau en unentbehrlich als Zahnpuatzmiättel. Ernestine Hoeptel

königl. ital. Staats- Controlle Neu erfundene, unübertroſfeneFarantirt reine Tischweine, der Schönheit G VCEBRINW-Z M VW-CRBEMB sprechen wir hierdurch unsern herz-
Deutseh-Italienischen der Zähno T r geprüft) lichsten Dank aus.r geren 3. Merseburg, d. 28. Jan. 1893.90 Pf. per Vlasehe ohne Glas arg 's Sohn Die trauernden Hinterbliebenen.85 Pf. bei 12 Flasch. ohne Glas z U. k. z B. Hertel u. Familiesowie sämmtl. Marken der Go-

sellschaft. Zu beziehen S ünn Wedurch Heinr. Sehultze jun., Sehr rapktisch aut Reisen. Aromatisech erfrischend. S Vaosehtaitet selbst für e
A. Ritterstr. 18. das zarteste Zahnemail, Grösster Erfolg in allen Ländern Dankſagung.

(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Zu haben bei die ieb e 1 m Apothekern, Droguisten ete. ete. 1 Tube 70 Pfg. (Probetuben 10 Pfg in Merseburg di ie vielen Beweiſe herzlichſter Theilnahme
im Einzelnen u. Ganzen, ſowie friſchgekochtes bei Herrn Apotheker F. Curtze n in der Dom-Apothekoe. en i en W er

Pflaumenmus à Pfd. 25 Pf g., Weitere Depötstellen werden aufgenommen durch die Kreisblatt- Expedition. Tante, der Witte Marie Wiemann geb
Kündiger, ſagen biermit im Namen der Hinterbei Abnahme mehrerer Pfd. 20 Pfg verkauft bliebenen innigſten DankFrau Poege, Lauchſtädterſtr. 7. Dr. med. Heyer. auten t Hangen hämery irre en Zändiger Z. SWiemann.

Anſt. Mädchen erhält fortwährend gute Boerlin, Leipzigerstr. 91. n r h e fo od. aStelle durch Prau Domne, Schmeer- heilt Unterleibs, Haut, Frauenkrankheiten und G Für die vielen Beweiſe der Theilnahme bei demſtraße 4, II. Halle a/S. Schwächezuſtände. Auch brieflich J u Verluſte unſeres lieben Kindchens ſagen herz
Einen Lehrling ſudt ju Oſtern Albert FKariſtraße 5 iſt die 2. Etg., beſtehend aue liſten Dant W. Hetzer und Frau.Sehäld, Tapezierer u. Decorateur, a. d. Geiſel 2 St 2 K, Küche, Speiſek u. Zubehör ſofort r Heilung zur Unſerer heungen Nummer irgt Nummer liegt
Er Einen Lehrling K zu vermiethen u. 1. April d. zu beziehen. u a ort Warner's medizin. Broſchüre
ſucht zu Oſtern Robert Müller, Möblirtes Zimmer mit Kammer zu vir- auara Benat ehe pro 1873 dei, worauf wir unſere geehrten Leſer 4

lempnermeiſter Don 4. mielhen Lindenſtr. J part beſonders aufmerkſam machen wollen. h

„ZS T n 4v—nn v e —”»ÜcäÖöÜ— e5 meeSchnellpreſfendruck und Verlag er von J. Leidholdt, Merſeburg Attenbarger Schulplatz 5 Hierzu eine Beilage.
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